
der Abgeordneten Kai Jan Krainer, 
Genossinnen und Genossen 

Abänderungsantrag 

über den Antrag 397/A der Abgeordneten August Wöginger, Sigrid Maurer, BA, 
Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 
Telekommunikationsgesetz 2003, das Bundesgesetz über besondere Förderungen von 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU-Förderungsgesetz), das 
Arbeitslosenversicherungsgesetz, das Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das 
Arbeitsmarktservicegesetz, das Arbeitsverfassungsgesetz, das Gleichbehandlungsgesetz, 
das Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz, das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch, das 
Gebührengesetz 1957, das Tabaksteuergesetz 1995, die Bundesabgabenordnung, das 
Zivildienstgesetzes 1986, das VerwaItungsgerichtshofgesetz 1985, das 
Verfassungsgerichtshofgesetz 1953, das Bundes-Verfassungsgesetz, das Bauarbeiter
Urlaubs- und Abfertigungsgesetz, die Exekutionsordnung, die Insolvenzordnung, die 
Strafprozessordnung 1975, das Finanzstrafgesetz, das COVID-19-Maßnahmengesetz, das 
Zustellgesetz, das Künstler-Sozialversicherungsfondsgesetz, das Beamten
Dienstrechtsgesetz 1979, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Heeresdisziplinargesetz 
2014, das Epidemiegesetz 1950, das Ärztegesetz 1998, das Sanitätergesetz, das 
Gesundheits- und Krankenpflegegesetz, das MTD-Gesetz, das Bundesgesetz über 
Krankenanstalten und KuranstaIten, das Medizinproduktegesetz, das Apothekengesetz, 
das Gesundheitstelematikgesetz 2012, das Suchtmittelgesetz, Allgemeine 
Sozialversicherungsgesetz und das Pflegefondsgesetz geändert sowie ein Bundesgesetz 
über die FestIegung von Fristen mr Eignungs-, Aufnahme- und Auswahlverfahren an 
Universitäten, Pädagogischen Hochschulen, Einrichtungen zur Durchmhrung von 
Fachhochschul-Studiengängen, Fachhochschulen und Privatuniversitäten mr das 
Studienjahr 2020/21, ein Bundesgesetz betreffend Begleitmaßnahmen zu COVID-19 im 
Verwaltungsverfahren, im Verfahren der Verwaltungsgerichte sowie im Verfahren des 
Verwaltungsgerichtshofes und des Verfassungsgerichtshofes, ein Bundesgesetz betreffend 
Begleitmaßnahmen zu COVID-19 in der Justiz, ein Bundesgesetz betreffend besondere 
Maßnahmen im Gesellschaftsrecht aufgrund von COVID-19 (Gesellschaftsrechtliches 
COVID-19-Gesetz - COVID-19-GesG) und ein Bundesgesetz über die Errichtung eines 
Härtefallfonds (Härtefallfondsgesetz) erlassen werden (2. COVID-19-Gesetz) 

Der Nationalrat woIle in zweiter Lesung beschließen: 

Der eingangs bezeichnete Gesetzesantrag in der Fassung des Ausschussberichtes 112 d. B. wird wie 
folgt geändert: 

1. In Artikel 2 §7 wird nach Abs. 2afolgender Abs. 2b angefügt: 

,,(2b) Der Bundesminister für Finanzen hat dem Budgetausschuss monatlich einen Bericht, in dem 
sämtliche Maßnahmen, die nach §7 Abs. 2a ergriffen wurden, detaiIliert dargesteIlt sind, vorzulegen . 
Der Bericht hat insbesondere die finanzieIlen Auswirkungen der gesetzten Maßnahmen auszuweisen." 

2. In Artikel 15 §I Abs. 3 entfällt der letzte Satz 

3. In Artikel 15 § 1 wird nach Abs. 4 folgender Abs. 5 angefügt: 

,,(5) Der Bundesminister für Finanzen hat dem Budgetausschuss monatlich einen Berich , in dem 
sämtliche Maßnahmen, die nach dem Bundesgesetz ergriffen wurden, detaiIliert dargest I1t sind, 
vorzulegen. Der Bericht hat insbesondere die finanzieIlen Auswirkungen der gesetzten Ma ahmen 
auszuweisen . " 

AA-23 XXVII. GP - Abänderungsantrag (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Begründung: 
Zu Z 1 und Z3: 
Analog zum Covid-19-Krisenbewältigungsfonds soll eine monatliche Berichtspflicht an den 
Budgetausschuss sichergestellt werden. 

ZuZ2: 

Die Obergrenze der Unterstützungsleistungen für EPUs, freie Selbstständige und Kleinstuntemehmen 
von I Mrd. € soll nach dem Motto: "Koste es was es wolle" gestrichen werden. 
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